
184 Der XII. Bezirk (Meidling) 

Nikolaus; Brahms, Dr. johannes; Strauß, johann (Sohn) ; Schubert, Franz ; Bee thoven , Ludwigvan; 
Streicher, johann ; Suppe, Franz V.; H erb ec k, j ohann R. V.; Has enau er, Karl Baron V.; Millöck er 
Karl ; Gluck, Christoph W. R. V.; W einzi erl , Max V.; Mozart , Wolfgang Amadeus; Lee b, Nikolaus 
Edl. V.; Andrian-Werburg, Viktor Baron; Collin, Heinrich v."; Csorich d e Mont e Cr eto, Anton 
Baron; Viszanik, Dr. Michael v.; Vogl, Dr. johann Nep.; Haidin ge r, Wilhelm; jablonow s ki , 
Felix Fürst; Seidl, j ohann Gabriel; Storch, Anton Max; Pf eiff er, Ida; Müll er, j ohann Georg; 
Ni sse !. Franz; P ao li, Betti; Mundy, jaromir Baron ; Ma ir, Franz; Castelli, Dr. Ignaz; Klein, j ohann 
Wilhelm; D ei nhardst e in , j oh. Ludwig; Wei g l, josef; Kerner v. Marilaun , Anton; Sechter, Simon; 
Puschmann, Dr. Theodor; Hau er, Franz R. V.; jahn Wilhelm ; Pichler, Karoline ; Chimani, Leopold; 
Thierry de Vaux, Karl Baron; Fercher v. Steinwand; Ottinger, Franz Freih. V.; Ba u er, Franz ; 
Wernhardt, Paul Freih. V.; Smola, josef Freih. V.; Sommariva, Hannibal Marquis; Mayseder, josef; 
Proschko, Dr. Franz Isid or ; Mose r, j ohann Baptist; Ranftl, Matthias; Kreil, Karl; Capilleri, 
Wilhelm; Pawlik, Franz Xaver; Kenyon, Graf Eduard; R oman o v. Ringe; Adler, Michael; Wil da, 
Charl es; Trabert, Adam; Costa, Karl ; Kr eß, Wilhelm; W olt er, Charlotte V.; Bayer, j osef; Kühn, 
Dr. j osef V.; Ma rtin elli, Ludwig; Fejervary, Freih. V.; Benk, johann ; Berger, Alfred Freih. v. 

Erhaltenswerte private Grabdenkmale historischer Persönlichkeiten: 

Din ge lst edt, Baron Franz; Füster, Dr. Anton; Hörm an n, Freih . V.; Fischhof, Dr. Adolf; Ar­
kadengruft Oppolzer; Kriegsminister Graf Latour. 

Denkmal der Märzgefallenen 1848; Grabdenkmal der Verunglückten beim Ringtheaterbrande. 

Auf dem israeliti schen Friedhof: Mausoleum des Architekten Fleischer. 

10. Der XII. Bezirk (Meidling). l) 

a) Analyse des Kartenbildes. 2) 

Der 1891 geschaffene XII. Bezirk ist aus der Zusammenfassung der am rechten Wienufer gelegenen Vor­
ortegemeinden Gaudenzdorf, Unter- und Ober-Meidling, die sich von der Tal sohl e am Gehänge der süd­
westlichen Wienerb ergsausläufer hinanziehen und den auf der jenseitigen, ins Liesingbachtal sich sen­
kend en Abclachung gelegenen Dörfern Altmannsdorf und Hetzendorf entstanclen. Nur mehr zum Teil 
dem geschlossen verbauten Großstacltkern angehörig, hat Meid ling seine ehemalige Struktur besser be­
wahrt als die inneren Bezirke und schi eben sich heute noch weite unverbaute Acker- und Wiesenflächen 
zwischen seine Bestandteile ein . 
Wi e sc hon im Kapitel " Der V. Bezirk" angeführt, läuft dem rechten Wienufer ein e Straße von lokal er 
Verkehrsbedeutung entlang, clie das schon 1146 nachweisbare Dorf Meidling mit der Stadt verbindet und 
in ihrer westlichen Fortsetzung als Zufahrtslinie zum kaiserlichen Lu stschlo ß Schönbrunn, nach Hietzing 
und St. Veit dient. Di e Anlage des Straßendorfes Meidling war übrigens ursprünglich nicht dieser os t­
westlichen Achse, sond ern ein er nord-südlichen angepaßt (Meidling Hauptstraße), einem ehemaligen Feld­
weg, der vom Übergangspunkte üb er den Wienflu ß im Zuge der heutigen Lobkowitzbrücke nach Hetzen­
dorf führt. An dieser Straße stehen als älteste Denkm ale ein e Pestsäule vom jahre 1687 und ein ige aus 
dem Ende des XV III. Jh . stam mend e Wohnhäuser, welche den noch halbl änd lichen Charakter der clamals 
vom Weinbau zur Mil chwirtschaft üb ergehend en Siedlung erk enn en lassen. Die dem XIX. JI1. ent­
stamm end en Häuser der Straße sow ie die längs der Schönbrunnerstraße erricht eten Gebäude dieser Zeit 

1) Vgl. insbesond ere Topographie von Niederösterreich, 11 50, 111 336, IV 239, VI 337. Bartsch, Meidling und dessen Um­

gebung. Wien 1877. Michaei Hahn , Der Bezirk Sechshaus. Wien 1853. 
2) Vgl. die Pläne Nr. V (Margarethen) fü r den öst li chen Bezirkstei l (Gaudenzelorf) , Nr. X II (Meid ling) für die übrigen Bezirk -

te il e und elen Übersichtsp lan XIX. 
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tragen bereits durchaus vo rstädt isc hen Charakter und nur Nebengebäude (Schuppen uncl Stä ll e) verraten, 
daß sie zur EntstcllLln!Sszeit in der Bcrlihrullgszolle von Stadt und Lanel lagen. Was aber se it den 
Z\\'anzigerjallrl'n des XIX. jhs. zu die enl Grundriß von Meidling hinzugefügt wurele, ist in der Längs­
richtung eier Schönbrunnerstraße zugewac hsen un ter dem Einflusse der Industrie (färberei am Wienfluß) 
und des Verkehres von und zu der Stadt. 
Neben dem Gelb der Vorstadthäuser dieser Zeit, be\\'o hnt von gewerbetreibendcn Kleinbürgern, Fabrik­
arb eitern, Fuhr\\'erkern, Gef lüg Izüchtern un d -händlern, zeigt unscr Plan auch noch das Violett halb­
dörflich er Häuser von ehema ligen Küchengärtnern und Mil chl11 eiern. Das ist auch der Charakter jenes 
nach 1812 vor der Hun dstu rllleriini e entstand enen Gauelenzdorf, elas zwischen dem Gaudenzdorfergürtel 
im Osten, der Michael-Bcrnhard-Gasse im Westen, der Wien im Norden und der Arndtstraße im Süelen 
eleutlich umrissen auf Plan X IX erkennbar wird. Für das Wachstum Unter-Meid lings gegen Süelen längs 
der Meidlinger Hauptstraße war el ie Eröffn ung eier Süd bahn zu Ende eier Vier:lige rj ahre maßgebend. 
Durch ihren Einsc hni tt wurde der bereits am Hange des Wienerberges gelegene Ortsfl'ieel hof von Unter­
Mcidling getrenn t. In der Nä he eies Meidlinger Ba l1llhofcs, längs der von eier Hundsturmerlini e nach 
Hetzendorf führenden Landstraße (Wilhelmstraßc), ist auch die vormärzlic he Häuerreihe vo n Willleims­
dorf erwachsen. 
Einen besoneleren ÄlEiehungspunkt Meidlings bil elen seit alten Zeiten se in e Schwefelbäder (Pfannsches 
Mineralbad und Tberesienbad). Die alten Baelehäuser sinel läng t erneuert, erh alten ist noch ein Teil des 
Parkes, der das zum Hofe der Hil11melpförtnerinnen un d späterem jagLlschloß josefs 11. gehörige Schwefel­
bad umgab (Theresienpark). Zw ischen Gaudenzelorf und Unter-Meiclling wurde 1842-1845 die Pfarr­
kirche St. johann von Nepomuk erbaut. Das um den Kirchenplatz (Migazziplatz) entstandene, Gaudenz­
dorf und Meidl ing verbinelende Viertel ist ein Produkt der Vierziger- und Fünfzigerja hre und erscheint, 
da ihm der Bieelermeiercharakter nicht mehr zukommt, auf eleIlI Plane bereits weiß bezeichnet. 
Ob er -Me i eil in g ist eine un tel' dem Einfl usse des Schönbrunner Lustschlosses vor sein em östlichen Tore 
entstandene Siedlung, die zu Ende des XVIII. jhs. erst wenige Häuser zählte. Die aus dem jahre 1836 
stammende, an Stelle eier Rotmühle erbaute Kavallcriekaserne unel die Gartenschlösser aristokrat ischer 
Familien ste ll en die Beziehungen zu dem Hofe her. Die Herrenhäuser sin el bis auf die reizende Villa /".(Zt?2 

(Schönbrunnerstraße Nr. 309) und Grünbergstral:,e Nr. 16 verscl'wu nd en, ihre Gärten teilweise parzel liert 
oeler anderen Zwecken zugewendet (Drellersches Vergnügungsctablissement). Ein e anm utige Schöpfung 
des Vormärz ist die 1830 err ichtete Gartenmeierei Tivoli. Länd lichkeit un d auss ichtsreiche Lage eies 
hinter Ober-Meid ling ansteigenden Hügels (Grünberg) bewährten auch noch in elen späteren jahrzehnten 
ihr e Anziehungskraft un d ein Großteil der Häuser de r Tivoli-, Zeno-, Bischof- und Rote-Mühl-Gasse der 
Fünfzigerjahre sprechen noch von dieser länd lichen Behag lichkeit. 

Seit elen Sicbzigerjahren eies XIX. jhs. wirel aber elas ganze rechte Wientalgehänge 7w isc hen Margareten 
un d dem Scllönbrunnerpark imm er mehr mit dem öden Sc hachbrettIlluster der fabrikreichen Mietkasernen­
straßen überzogen, die älteren Grundrisse der Ortsan lagen von Gaud enzdorf, Unter- und Ober-Meidling in 
sie eingekapselt und nur in der Nähe Schön brunns blieb der Charakter eies Mittelstands-, in dem Streifen 
längs der Parkmauer auch ein es vornehm en Wohn viertels (Grünbergstraße, obere Tivolistraße) erhalten. 
Die Ackerflächen unel Lagerplätze vor dem Linienwall haben sich jüngst vorte ilhaft zu delll Garten­
streifen längs eies Gauelenzclorfer- und Margaretengürtels gewandelt und eier früher auf ein samer Felder­
fläche gelegene josefinische Hundsturmerfriedhof wird binn en ku rzem vo n der Verbauung um sc hl ossen se in . 
Auf der wasserscheidenelen Höhe zwisc hen Wienfluß und Li es ingbach steht 21s ein Erinn erungsdenkm al 
an die zweite Türkenbelagerung an einem ehemal igen Feldweg das Moldauerkreuz. Das nahe Gatternölze l, 
ein pontischer Eicl"enwa ld, VI ie das Laaerwäldchen (siehe X. Bezirk) , wurde vor 20 .Jahren abgeholzt und 
die ausgedehnte Anl age der Trainkaserne geschaffen. 
Die Ausläufer der geschlossen ve rbauten Großstadtfläc he haben aber noch nicht gam die auf dem Süd­
hange eier genannten wasserscheidend en Höhe gelegenen Bez irkste il e Altmannsdorf und Hetzendorf er­
reicht, so daß diese noch mit gut erkennbarem Dorfgrundriß in der Landschaft li egen . 
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Unser Plan ze igt sie beid e als Straßend örfer mit nordwes t-südöstl icher Achse. Für das Ortsbild von 
Hctzendorf ist der rcizcnd e Rokokobau des ka iserli chen Sch losses der bes timm end e Faktor. Di e Schön­
brunnerallee läuft sc hnurgerade auf diesen anmutigen Ba u zu uncl an ihr, delll Schl oß gegenüber, steht 
c1as Hetzencl orfer Herrschaftshaus (IV), jetzt Meierei Sill er. Im XV III. Jh. entstand en im Umkreis des 
ka ise rli chen Schl osses, wie in Hi etz ing und Ober-Meidlin g, adelige SO l11m erhäuser mit schön en Gärten , so 
Hetzendorferst raße Nr. 75 und Nr. 100. Im XIX. Jh. wurd e Hetzend orf auch zur bürgerlich en Sommer­
fr ische un d unter die halb dörflichen, halb vorstädt iscben Häu ser sein er Ackerböuer und Milchm eier 
mengen sich bi ederm eieri sc he Landhäuschen. In der Bauperiode I, besonders seit Eröffnung der Ver­
bindungsbah n, wurde es Vill envi erte l, das west li ch gegen Speising, nordwestlicll gegen Hietzing zu wi-ichst, 
neuerdin gs auch gegen Süden, \\'0 sich auf freiem felde die neue Rosenkranzkirche erhebt. 
Das Dorf Altma nn sdorf gruppi ert sich um den Gutshof (lVIIli ) und die 1838 ern euerte Kirche (11). 
Auch hi er miscllen sich Biede rm eierhäuser unter die dörflich en Gebäude, aber die ger ingeren landschaft­
lichen Reize sein er Umgebung und die Nac hbarschaft des ind ust ri ell en Hinterland es (Meidling, Inzersdorf, 
Atzgersdorf) haben die ursp rüngli che bäuerliche Sied lung nicht nach der Richtung des Vi ll enviertels, 
sondern des In dustriedorfes weitergebild et, so daß es mit Ausnahni e des Hauptpl atzes (St. Oswaldplatz) 
und einiger Wegk reuze der anmutigen Ortsbi lder und bemerk enswerten Denkmal e entb ehrt. Sein Grund­
riß ist durch die bereits im Vo rm ärz beginn end e Verbauung der beid en (1111 Westrand e des DOlies sich 
kreuzenden Landst raßen, der Breitenfurterstraße (Straße nach Lies ing und Breitenfurt) und der Al tmanns­
dorfe rst raße (Verbindungsstraße Schön brunn- H etzendorf- Laxenbu rg) wesentlich umgesta ltet worden. 

b) Die erhaltenswerten Denkmale des XII. Bezirkes (Meidling). 

1. Bezirksteil : Altmannsdorf. 

Alt 111 a n n s d 0 r f e r s t r a ß e. 

Nr. 77, 79, 81, 83 (11) . 
Mariensäule (Pi eta) vom Jahre 1739 (IV), neu errichtet an Stell e de r zerstö rten Nachbi ldung 1851, 

renovi ert 1909. An dem näch st dem Lini enamte Neu-Steinh of von de r Altmann sdorferstraße gegen Atz­
gersdo rf abzweigend en feldweg. 

Erhaltenswert ist auch di e All ee südlich vo n Altmannsdorf. 

B r e i t e n furt e r s tr aß e. 

Schieferlkreuz (IV). In der Nische Madonn ensä ul e mit zwe i Putten (Ö . K. 11 . 53). Di e da neben 
stehend e Pappel wäre ebenfall s zu schonen. 

Nt'. 125 (11). 
Di e Gartenan lagen nächst de r Phil adelphiabrü cke und längs eies Südba hn ein schni ttes sind zu er­

halten, ebenso die Gärten bei den Häusern Nr. 50 und 52. 

H e t ze n d 0 r f e r s t r a ß e. 

Bildstock (11) am öst lichen Ortsausgang vo n Altm an nsdorf. 
Nr. 7 und 8 (Ü) sind mit Rücks icht auf das Gesamtbild des Khl es lpl atzes erh2ltenswert, des-

gleichen: 
Nr. 10 (0). 

Nr. 35 (11 ). \ 
Nr. 37 (Ü). I Mit den zu gehörigen Gärtchen. 

Di e Alleebäume zw ischen Altmannsdorfersi raße und Breitenfurterstraßc sind zu schonen. 

Nr . .f .") isl gelb slall weiß zu bezeic/lIlell. 
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Khleslplat z. 

Pfarrkirche zum hl. Oswald (11) (Ö. K. ll , 24). 

Statue des hl. Augustin vor der Ki rche (IV). (Ö . K. 11 , 29). 
Nr. 1 (11) . Wirtshaus mit Vorgarten (A kazien I). 
Nr. 2 (Ü). 
Nr. 3, 4, 5, 6, 7, 10 [Pfarrhof (11)], 9 (Ü). 
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Diese Häu ser sind hauptsächlich als Bestan dteil e de r Umrahmung des traulichen Dorfpl atzes, NI'. 1 

und 7 auch an sich erl1altenswert. Wesentlich für el as Pl atzbild ist auch die Schonung der Baumgrupp e 
um die Kirche. Bei ein er eventu ell en " Reguli erung" mü ßte die Staffelung der Fassael en von Nr. I und 3 
beib ehalten werel en. 

Nr. 11, 12 (IV/lIl) = Oswaldgasse Nr. 38. Aus ei er Mitte eies XVIII. jhs. stamm end. Gutshof 
(Ö . K. 1I , 30) . 

Rechts vom Tor in ein er Mauernische di e Statu e eier hl. Mari a mi t dem j esuskin de, links ein 
hübsc hes Vorgä rtchen mit Thuj en. An ei er Ecke ein e j ohann es-von- Nepomu k-Statu e. Erh altenswert ist 
auch der zugehörige Schloßpark. Diese No rdwestecke ist das schönste Stück de r Pl atzumrahmung. 

Bem er k un g zum P la n: Nr. 9 ist violett sta t t weiß zu bezeichn en. 

O s w a ld g asse . 

Nr. 38 = Khl eslplatz NI'. 12, siehe el ort. 

2. Bezirksteil : Hetzendorf. 
B 0 e r g ass e. 

Gotische Backsteinkapelle (I) des Mari anum. Erh alteIl swert ist au ch der zugehörige große Kl os tergarten. 

E c k a rt sa u gas se . 

Erhaltung de r All ee. 

Gr af-Seil e rn-G as se. 

An der Ecke der Rosenhügelgasse: 

Kaiser-JubiWums-Eiche 1898. 

He t z en dorf e r s t r a ß e. 

Erhaltenswert sin d die Pappeln bei der Südbahnstation Hetzend orf. 
Garten bei N r. 52. 
Nr. 58, 60, 62 (11) mit erh altenswertem Vorgärtchen. 
Garten bei Nr. 73 = Valerie-Kottage Nr. 1. 
Nr. 75 (111) = Völerie-Kottage Nr. 2. Vill a Pronay (Ö. K. 11 , 48). Di eses anillutige und künstleri sch 

wertvo ll e Landh aus (vg l. Grunelri ß Fig. 58 und Ö. K. 11 , 48), auch kulturhistori sch als SomI11erwohnsitz 
Beeth ovens vo n Interesse, so ll nun als angebliches Verkehrshin de rnis fall en. Bei dem Um ba u sollte 
wenigstens der zugehörige Garten geschont und am Neubau die an Becthovens Aufenthalt erinn ern de 
Gedenktafel wieder angebrac ht werd en. 

Nr. 77, 79 (IV) . Kaiserliches Lu stsc l1l oß Hetzend orf mit der Pfarrkirche. Schl oßpark (vg l. Ö. K. 11 , 
33-47). 

Nr. 80 (11) . 
Nr. 85, 87 (IlI) . Vorgarlen bei NI'. 89 (lI / I) . Die drei Häuser bilden ein e hübsc he Gruppe. 
Nr. 86, 88 (11). Beid e Häuser an sich wenig bedeutend , aber in ihren schlichten Form en als Gegen­

üb er des Schlosses erhal tenswert. 
24" 
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Nr. 90, 92 siehe auch Schönbrunn erall ee Nr. 50 (IV bez iehungsweise 11) . Die Erhaltung dieses Hau ses 
(j etzt Meierei Sill er) ist schon mit Rü cksicht auf das gegenüb erliegende Schloß wichtig. Es ist das Ge­
bäud e der ehemaligen- Herrschaft Hetzendo rf (im 11. Band e der Ö. K. nicht behandelt). 1744 wurd e es von 
Maria Theres ia gekauft und gin g 1783 in den Besitz eier Grafen vo n Sail ern über. Aus ei er th eresiani­
sch en Zeit stammt noch, ein Teil de r Inn eneinrichtung (Rokokoöfen, Ausmalung). Haus und Garten 
wurd en in den Bauperioden JJ un d I umges taltet. In dem großen Garten ein erhaltenswertes Garten­
häuschen. Das angebaute Häuschen Nr. 92 di ente als herrschaftli ches Schu lhaus, daher die Inschrift: 

Lasset die Kindlein zu mir komme/l . 
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Fig. 58 Grund riß ei nes adeli gen La ndh auses alls der zwe iten Hä lfte des X VI!I. Jhs. (!l I). 

Nr. 98, 100 (11). Ehemals herrschaft liches Landhaus mit schönem Garten und Gartenhaus. 

Nr. 113 ( lI). 
Bildstock (IV) bei NI'. 134 (Ö . K. 11 , 33). 
In der Strecke zw ischen Nr. 52 und 120 dürften kein e höheren als z\\'cigeschüssigc Häuser entstehen. 

J ä ge r h a ll s gas s e. 
Garten ei es Hauses Hctzcndo rfcrs traßc NI'. 98-100 un d Lusthaus (11 ) in de1ll se ll~e n . 

J ägerhaus (IIl) , siehe Schlöglgasse. 

M a r s e h a 11 p 1 a t z. 
Rose nkranzkirche (I). Erhaltu ng de r Gartcnanl agcl1. 
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Sc h 1 ö g 1 P 1 atz. 

NI'. 50 (111). jägerhaus aus eier josefini schen Zeit, beschattet von alten Bä um en. 

Sc 11 ö n b run n e r all e e. 

Erhaltung der alten Alleebäume. In dieser bepflanzten Straße dürften nur Häuser von ländlichem 
Charakter entstehen. 

Stuckstatue des hl. johannes von Nepomuk an der Mauer des Sill eri schen Gartens (IV) . 
(Ö. K. Il, 33.) 

Nr. 50 = Hetzendorferst raße Nr. 90, 92. 
NI'. 66 (11) = Hetzenel orferstraße Nr. 88. 

Valerie-Cottage. 

Nr. 1. Erhaltung des Gartens. 
Nr. 2 (111) = Hetzenelorferstraße Nr. 75, siehe dort. Der Garten ei es Hauses so llte bei elem nun un­

vermeicllich geworelenen Umbau elieses Hauses in se in er gegenwärtigen Gestalt erhalten bleiben. Die 
Gärten eier Häuser Nr. 1 unel 2 bilelen ein symmetrisc hes Ganzes und zu gleich ein en schönen Rahmen für 
den Straßeneingang. Di e alten Baumbestäncle eier Gärten dieser Landhäuseranl age sind zu schon en. 

3. Bezirksteil : Ober- und Unter-Meidling und Gaudenzdorf. 

Ca nt ac LI z i nos t r a ß e. 

Erhaltung der Allee zwischen Meiellinger Hauptst raße und Ruckergasse. 

Ga uden z d orfergürtel. 

Hundsturmerfriedhof. 

Unter den erh altenswerten Denkmalen des zur Aufl assung bestimmten Friedhofes der josefinischen 
Zeit sind zu erwähn en: 

Denkstein auf elem ehemaligen Grabe josef Hayd ns (11) 1815, erneuert 18~2. 

Grabmal NI'. 518. Trauernder Engel unter ein em tempelartigen Aufball. 
Grabmal des Frieelrich und eier Margarete Birner. Genius mit Fackel an der Aschenurne (11) . 

G r ü n b erg s t r a ß e. 

NI'. 2 (111) = Schönbrunnerstraße Nr. 309. Villa Xo::rpe:, sielle dort. 
NI'. 4 (11) . Auch rier Garten ist erhaltenswert. 
Nr. 16 (Il) mit Park. 
In dieser schönen Gartenstraße sinel elie Gärten auf eier rechten, eier Park eies Tivo li auf der linken 

Seite zu erhalten, ebenso das Gartenhaus beim W.-H. "Zur Gloriette". 
Theresianische Brücke (IV) üb er die Straße beim oberen Ausgang eies Schönbrunnerparkes. 

Ho h e n b erg s t r a ß e. 

Moldauerkreuz (IV) (Ö. K. 11 , 53). 
Von dieser auf eier Hölle der Wasserscheide zwischen Wi cnflu ß und Liesingbac h hinführend en Straße 

eröffn et sich ein sc höner Blick gegen Sücl en, auf elen Anninger und das Wicner Becken, der wohl er­
halten Zl1 werden verd iente. Die Straße wäre in el en Schö nbrunn benachbarten Teilen ni cht Zl1 verbauen, 
sondern mit ein er niedrigen Gartenanlage zu bepflanzen. 

Das benachbarte Gatterhölze l, der Rest ein es pontischen Eichenwald es (vgl. allel] X. Bezirk, Laaer­
wäld chen), wurde vor 20 j ah ren um gehauen, unI für die An lage de r Trainkaserne Raum zu schaffen . 
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Huf e I a n d gas se. 

Die teilweise noch von dem Garten des kaiserlichen Jagdschlosses und Schwefelbades stamm enden 
Baumbestände des Theres ienparkes sind zu erhalten. 

Ma rga r e th e ngü rtel. 

Erh altenswert sin d die neuen Gartenanlagen der Straße. 

Meidlinger Fri e dh of. 

Grabdenkmal für die Frau Julietta PaLiline Oriunda [t 1802 (11)) an der Mauer des Verwaltungs­
gebä ud es. 

Meidlinger H a uptstr aße. 

Bildstock (IV) mit der Inschrift : Ex vota 1687. Zu erhalten sind auch die beiden ihn flankierenden 
Bäume, ebenso die platzartige Straßenerweiterung, auf der das Denk mal steht (Ö. K. 11 , 52 f.). 

Nr. 7, 9 (11) (Ö. K. 11 , 54.) 
Nr. 11 (11) mit guten Stuckreliefs (Ö. K 11 , 55). 
Nr. 16, 18 (111). Wesentlich für das Straßenbild ist die Erhaltung des Straßen knies, das durch die 

gebrochene Fassadenlinie der beiden Häuser gebildet wird. Über Nr. 18 siehe auch Ö. K. 11 , 55. 

Mi gazz iplat z. 

Pfarrkirche st. Johann von Nepomuk (I). (Ö. K. 11 , 49-52.) 
Nr. 6 (11). 
Di e Baumpflanzungen des Platzes sind zu schonen und auch dafür zu sorgen, daß das jetzt ziemlich 

einheitliche Platzbild nicht durch zu hohe Neubauten ges tört werde. 

Nie der hof s t r a ß e. 

Der Gartenkompl ex zwischen dieser Straße, der Meidlinger Hauptstraße und der Reschgasse ist zu 
erhalten, ebenso der Steinbauerpark. 

Ra u ch gasse. 

Kapelle (li/ I, 1847) der ehemaligen Gemeinde Wilh elm sdorf, eingebaut in das Haus Nr. 5 (Ö. K. 1I, 52). 

R 0 e s 11 erg ass e. 

Nr. 6 (11) = Migazziplatz Nr. f.. Ist auf dem Plane ge lb nachzutragen. 

Ru c k e r g ass e. 

Theresienpark, siehe Hufelandgasse. 

S t e in ball e r g ass e. 

Steinbauerpark. 

S t e in h ag e r g ass e. 

Nr. 4 (11). Über dem Hausto r ein Ölbild der hl. Dreifaltigkeit. 

Sc h ö nb r LI n n e r s t ra ß e. 

Nr. 238 (11) mi t Garten. 
Garten bei NI'. 240. 



Gärtchen bei N r. 26 .. L 

Garten bei N r. 270. 

Der XIII. Bezirk (I-li c tzin g) 

Nr. 309 (111) . Vill a Xa[ps mit Garten = Grünb erggasse Nr. 2 (Ö. K. 11 , 55). 
Dreherpark. Ein e weitere Verbauung di eses alten Gartens ist hintanzuhalten. 
Erhaltun g der All ee. 

Ti v 0 1 i gas s e. 
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Erhaltenswert sind di e beid en großen, zur Vill a Springer (I) und zum Tivoli (11) gehörigen Gärten. 
Di e prächtige Auss icht auf Wien von der Gartenterrasse des Tivoli ist ebenso sch ätzenswert, wie el as 
anmutige Biederm eierhäusch en ei er Meierei selbst. Di eses wurd e leid er vor einigen J ahren durch den 
Vorbau ein es ganz un stilgemäß en hölzern en Pavil lon s verun staltet. Bei ein em eventuell en Umbau wäre 
auf ein e stil gemäße Herstellung des Gebäud es zu sehen. 

W i 1 hel m s t r a ß e. 
Das au! dem Plane noch gelb verzeichnete Haus Nr.3f1 w/l rde 1 .914 umgebaut , ist also jetzt wei ß 2/1 !'ezeichnen. 

Z e no ga ss e. 

Erhaltun g des Tivoliparkes. 

11. Der XIII. Bezirk (Hietzing). ') 

a) Analyse des Kartenbildes. 2) 

Zum X III. Bez irk wurden bei der zweiten großen Stadterweiterung (1891) ein e Grupp e von Vororte­
gemeinden zusamm engefaßt, di e zu beid en Seiten des Wiental es im Üb ergangsgebi et vom Wi ener Wald 
zum Wi ener Becken gelegen sind . In ihrem Rücken dehnt sich der Laubwaldgürtel der Wien er Wald­
Höhen (Hackenb erg 411 111 , Satzberg 43 1 /11) als natürli cher Rahm en des Stadtbild es aus und di ese Stadt­
grenze wird südlich vom Wi ental noch künstlich durch di e Mau er des kaiserlich en Tiergartens verschärft. 
Üb er Berg und Tal laufend , trennt sie fast überall ein geschlossenes Waldge bi et von dem Wi esen- und 
Weinriedengürtel der Stadtp eriph erie. 
Im Wiental schi ebt di e Stadt ein en Ausläufer in das Waldgebi et selbst vor und di eser verzweigt sich im 
Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hütteld orf auch noch gegen Nordwesten hin in el ie zwischen Wolfers- und 
Satzberg bezi ehun gsweise Satz- und Galitzinberg eingeschnittenen Tälch en ei es Halter .. und Rosenbaches. 
Nörellich ei er ~ien senkt sich ein von Wiesen und Äckern bedecktes Gehänge allm ählich zur Terrasse ei er 
Schm elz (240111) herab, während südlich derselben di e Abd achung von dem Tälchen des Lainzerbaches 
gequ ert wird , der sich zwischen der Hügellandschaft von St. Veit ein er .. , dem Küniglb erg und der von 
der GI ori ette des Lu stschl osses Schönbrunn bekrönten Höhe andrerseits ei er Wi en zuw end et. 
Di e ursprünglich e, vo n der Stadt noch wenig beeinflu ßte Bes iedlun g eli eser durch Reli ef und Bodenbedeckung 
gleich anmutig gestalteten Landschaft bestand au s zwei an den beid en Wi enufern hinziehend en Dörfer­
reihen. Am linken Ufer entwick elten sich Penzin g, Unter .. und Ober .. Baum garten und Hütteld orf, am 
rechten Hi etzing, St. Veit und Hacking und im Nebental des Lainzerbaches Lainz und Speising. Sie 
nehm en den Talboden ein , nur St. Veit zieht sich au ch am Hügelgeländ e empor, wo Schl oß und Kirche 
ein e. beherrschend e Lage einnehm en. Au ch Schl oß Hackin g, ehemals ein e Fes te, lehnt sich am Ausgang 
des Wi en tal trichters an das rechte Steilgehänge. 

') Vgl. insbesond ere: T opogra phi e von Nied eröst erreich II 129, 132, 207 ; IV 14,248, 43 1; V 636. F ranz Ferron, S. 61, 68, 77, 

83, 86, 88, 91. 

2) Vgl. Übersich ts pl an X IX lin d di e Bezirksplä ne X II lind X III. 
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